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mehrere Auszeichnungen. Der belgische Autor beabsichtigt mit seinem Werk über die 
Juden in Antwerpen die Beziehung zwischen Juden und Nichtjuden zu verbessern. Erste 
Bedingung hierfür ist der Einblick in die jüdische Kultur, ihre Weltanschauung und ihre 
Bräuche. Seine Arbeit, aus geschichtlicher und ethnographischer Perspektive, soll zu 
einem besseren Verständnis beitragen.
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Foto  Deckblatt: Grabstein aus dem Jahre 1255-1256 . Erster greifbarer Beweis 

für die Ansiedlung von Juden in Belgien. Wurde 1872 in Tirlemont ausgegraben. 

( Brüssel, Königliches Museum der Kunst und Geschichte)  

©: A.C.L., Brüssel 
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